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V

Vorwort

Da der Gebäudebereich wiederholt seine Sektorziele nicht eingehalten hat,
gilt er als Sorgenkind auf dem Weg zur Erreichung der Klimaziele. Dabei ist
die Transformation der Wärmeversorgung von besonderer Bedeutung, da
diese über 50 Prozent des gesamten Endenergieverbrauchs ausmacht und
somit für einen Großteil des CO2-Ausstoßes verantwortlich ist. Mit der um-
strittenen, als Heizungsgesetz bezeichneten Novelle des Gebäudeenergiege-
setzes (GEG) hat die Bundesregierung die Abkehr von fossilen Brennstoffen
hin zu einem klimaneutralen Gebäudebestand versucht voranzutreiben,
indem künftig neu eingebaute Heizungen mit mindestens 65 Prozent erneu-
erbarer Energien, unvermeidbarer Abwärme oder einer Kombination hieraus
betrieben werden müssen. Dabei stieß die Bundesregierung auf erhebliche
mediale, politische und gesellschaftliche Gegenwehr. Die (theoretische) Not-
wendigkeit für mehr Klimaschutz wird zwar von vielen anerkannt, konkrete
Maßnahmen, die zu (vermeintlichen) Einschränkungen der bisherigen Le-
bensweise oder des Eigentums führen, können jedoch zu viel Widerstand bei
den Betroffenen führen.

Im Rahmen der GEG-Novelle wurden nicht nur die geplanten Gesetzesände-
rungen an etlichen Stellen entschärft und die Verpflichtungen mit großzügi-
gen Übergangsbestimmungen flankiert. Es wurde sich auch darauf verstän-
digt, dass erst der Staat seine „Hausaufgaben“ machen soll, bevor die Bürge-
rinnen und Bürger sich Gedanken um die passende Heizungsart machen
müssen. Kurzum: erst die Wärmeplanung, dann die Heizungsvorgaben. Bei
der kommunalen Wärmeplanung handelt es sich um ein strategisches Pla-
nungsinstrument zur Organisation und Transformation der Wärmeversor-
gung. Betroffenen wird damit eine Entscheidungshilfe an die Hand gegeben,
welche Wärmeversorgungsart künftig am vorzugswürdigsten erscheint,
indem bspw. Antworten darauf gegeben werden, ob und wo künftig mit
Wärmenetzen zu rechnen ist. Die GEG-Novelle wurde daher mit dem zu
diesem Zeitpunkt bereits in Planung befindlichen Wärmeplanungsgesetz
(WPG) verknüpft, sodass am 01.01.2024 gleich zwei große gesetzgeberische
Aktivitäten zur Erreichung der Klimaneutralität im Gebäudesektor in Kraft
treten durften.

Das WPG sieht vor, dass künftig für alle Gemeindegebiete Wärmepläne er-
stellt werden. Der Bund verpflichtet zwar nicht direkt die Kommunen, son-
dern die Länder, diese werden die Aufgaben jedoch aller Voraussicht nach
entsprechend weiterreichen. Somit kommt auf knapp 11.000 Kommunen in
Deutschland die neue Aufgabe der Wärmeplanung zu. Großstädte (mehr als
100.000 Einwohnerinnen und Einwohner) haben dann bis Mitte 2026, klei-
nere Gemeinden bis Mitte 2028 Zeit für die Erstellung von Wärmeplänen. Die
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Heizungsvorgaben des GEG wurden entsprechend nach hinten geschoben,
sodass bis zu den jeweiligen Fristenden weiter fossile Heizungen eingebaut
werden dürfen, die allerdings ab 2029 schrittweise zu dekarbonisieren sind.

Zwar hat der Bund einen entsprechenden Leitfaden veröffentlicht. Es ist den-
noch damit zu rechnen, dass in der Praxis im Laufe der Zeit eine Vielzahl von
Fragen auftreten werden. Mit der vorliegenden Kommentierung soll sich zu-
mindest den (ersten) rechtlichen Fragen gewidmet und den Gemeinden, den
Behörden sowie den Anwenderinnen und Anwendern des WPG eine Hilfe-
stellung an die Hand gegeben werden. Der Praxiskommentar (Bearbeitungs-
stand der Manuskripte: August 2024) soll sowohl eine Einführung als auch
einen vertieften Blick auf die teilweise komplexen Regelungen des WPG
geben.

Wir danken allen Autorinnen und Autoren für ihr Engagement bei der Kom-
mentierung. Ebenso bedanken wir uns bei dem Erich Schmidt Verlag, insbe-
sondere bei Frau Angela Buch, Frau Kristina Hornung, Herrn Sven Clever
und Frau Kerstin Chapman, für die freundliche Betreuung und schnelle Her-
stellung desWerks.

Wiesbaden/Lüneburg, im Oktober 2024 Philipp Neidig und
Thomas Schomerus
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